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Pressemitteilung

Hamburger Klimaschutzplan sehr lückenhaft

Deutliche Kritik am Hamburger Klimaschutzplan übt die Notgemeinschaft der 
Flughafenanlieger Hamburg. „Ausgerechnet beim Hamburger Klimaschädling 
Nummer 1, dem Luftverkehr, fehlen jegliche wirkungsvolle Maßnahmen“, so 
Gebhard Kraft, 1. Vorsitzender der Notgemeinschaft der Flughafenanlieger 
Hamburg e.V..

Der Flugverkehr von und nach Hamburg produziere aktuell volkswirtschaftliche 
Klimaschäden von rund 640 Mio Euro pro Jahr durch insgesamt rund 4 Mio Tonnen 
CO2-Äquivalente, wobei je die Hälfte dem Flughafen Hamburg und den anderen Start- 
und Zielflughäfen zuzurechnen sei. Um den deutschlandweit beschlossenen Klimazielen 
für 2020 zu entsprechen, müsse der Flugverkehr in Fuhlsbüttel gegenüber dem 
Basisjahr halbiert werden. Für das Zieljahr 2030 müsse der Flugverkehr dann noch 
weiter reduziert werden.

Kraft weist darauf hin, dass der vom Senat als einzige zielführende Maßnahme genannte 
Ersatz von Kerosin durch synthetische Kraftstoffe den Luftverkehr keineswegs klimaneutral
mache. Kraft: “Düsentriebwerke erzeugen aufgrund der hohen Flughöhe mehr als 4 mal so 
viel Klimaschaden wie Autos. Zieht man die Effekte des synthetischen Kraftstoffs ab, 
bleiben immer noch 75% des Klimaschadens unkompensiert übrig.“

Die Notgemeinschaft fordert den Senat auf, neue Flugverbindungen nur noch zuzulassen, 
wenn sie entweder mit modernen, emissionsfreien Luftfahrzeugen durchgeführt werden 
oder zumindest von den Betreibern voll kompensiert werden. Für bestehende, 
unkompensierte Flugverbindungen soll der Senat eine Vollkompensierung durch die 
Landegebühren ab 2020 verpflichtend machen. Zudem ermögliche der Beschluss des 
Europäischen Parlaments zum Klimanotstand, bereits mit den geltenden gesetzlichen 
Regelungen Flugzeuge, die nicht dem Standard des A320 neo entsprechen, vom Verkehr 
von und nach Hamburg auszuschließen.
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